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I. Allgemeines 
 

Unsere Verträge werden ausschließlich unter Zugrundelegung 
dieser Einkaufsbedingungen abgeschlossen. Dies gilt auch für 
künftige Geschäfte mit unseren Geschäftspartnern oder mit den 
Lieferanten („Verkäufer“). Abweichenden, entgegenstehenden 
oder ergänzenden Bedingungen des Verkäufers wird hiermit wi-
dersprochen; diese werden auch nicht durch die Annahme der 
Ware ohne nochmaligen ausdrücklichen Widerspruch anerkannt. 
 
II. Bestellungen/zwingender Inhalt des Vertrages 
 
1. Es gilt allein der Inhalt unserer schriftlichen Bestellungen. Münd-
lich erteilte Aufträge oder Nebenabreden erlangen erst durch 
unsere schriftliche Bestätigung Gültigkeit. 
 
2. Unsere Aufträge sind innerhalb von 14 Kalendertagen, gerech-
net vom Datum unserer Bestellung, schriftlich zu bestätigen. Nach 
Ablauf dieser Frist sind wir an unseren Auftrag nicht mehr gebun-
den. 
 
3. Der Inhalt des Vertrages wird durch unsere Bestellung be-
stimmt. Bestätigt der Lieferant den Auftrag, ist diese Bestätigung 
nur insoweit maßgeblich, wie sie sich mit unserer Bestellung deckt. 
Erfordern nachvertragliche Umstände Änderungen, können wir 
diese verlangen, sofern der Aufwand für den Lieferanten zumutbar 
ist. 
 
4.  Es wird festgestellt, dass ein erweiterter (insbes. wg. Weiter-
verarbeitung, Vermischung) und/oder verlängerter Eigentumsvor-
behalt nicht Inhalt des Vertrages werden kann. 
 
5. Der Lieferant sichert zu, dass er die Ersatzteile für die Dauer 
von 10 Jahren ab dem Zeitpunkt vorhält, in dem wir den Alleinbe-
sitz an der Ware erlangen. 
 
6.  Der Lieferant sichert zu, dass die Risiken, die von den geliefer-
ten Waren ausgehen können, mit einer Versicherungssumme von 
mindestens € 5 Mio. abgesichert sind. Wir können uns eine Ab-
schrift der aktuellen Versicherungspolice vorlegen lassen. 
 
7. Soweit der Lieferant kraft Vertrag und/oder Gesetz verpflichtet 
ist, Dokumente vorzulegen (insbes. Bedienungsanleitungen, Mate-
rialprüfungsbescheinigungen, Konformitätserklärungen, Hersteller-
erklärungen), er zudem verpflichtet ist, Kennungszeichen anzu-
bringen (z.B. CE-Zeichen), gehören diese Pflichten zu seinen 
Hauptpflichten. Solange diese nicht erfüllt sind, wird seine Zahlfor-
derung nicht fällig. 
 
8.  Vereinbarte Preise sind Festpreise, welche die Leistungen des 
Lieferanten abdecken. 
 
III. Liefertermine 
 
Die in unserer Bestellung genannten Liefertermine sind verbind-
lich. Hat der Lieferant den vereinbarten Liefertermin nicht eingehal-
ten und haben wir ihm zur Lieferung erfolglos eine angemessene 
Frist gesetzt, sind wir nach unserer Wahl berechtigt, von dem 
Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten oder Schadensersatz 
statt der Leistung zu verlangen. Droht eine Verzögerung der Liefe-
rung, ist uns hiervon unter Angabe der Gründe  unverzüglich 
Mitteilung zu machen. 
 
IV. Lieferung 
 
Lieferung und Versand erfolgen auf Gefahr des Lieferanten frei 
Haus an unsere Geschäftsadresse oder an den von uns angege-
benen Lieferort. Die Kosten für Verpackung, Fracht und Versiche-
rung trägt der Lieferant. Der Lieferant sichert den Abschluss einer 
Transportversicherung zu. Der Lieferant sichert zudem eine ord-
nungsgemäße Verpackung zu. Soweit im Einzelfall Lieferung ab 
Werk vereinbart ist, hat der Lieferant für die für uns günstigste 
Verfrachtung und für die richtige Deklaration zu sorgen.  

Er hat auf den Lieferschein unsere Auftragsnummer aufzubringen. Im 
Übrigen gelten die Bestimmungen der Incoterms in der jeweils aktu-
ellen Fassung. 
 
V. Mangelhafte Lieferung 
 
1. Für unsere Rechte bei Sach- und Rechtsmängeln der Ware (ein-
schließlich Falsch- und Minderlieferung sowie unsachgemäßer Mon-
tage, mangelhafter Montage-, Betriebs- oder Bedienungsanleitung) 
und bei sonstigen Pflichtverletzungen durch den Lieferanten gelten 
die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes 
bestimmt ist. Der Lieferant garantiert, dass die gelieferte Ware den 
für ihre Verwendung geltenden gesetzlichen und technischen Best-
immungen, insbesondere den Vorschriften und Richtlinien von Be-
hörden, Berufsgenossenschaften, Fachverbänden, dem neuesten 
Stand der Technik sowie dem aktuellen Umweltschutzstandard 
entspricht und keine Rechte Dritter verletzt. Dieser Sollmaßstab 
bestimmt sich zunächst nach dem konkreten Verwendungszweck der 
Lieferung (insbesondere Einsatzort); ist dieser nicht bestimmt, gelten 
die allgemeinen bundesdeutschen Regelungen. 
 
2. Nach den gesetzlichen Vorschriften haftet der Lieferanten insbe-
sondere dafür, dass die Ware bei Gefahrübergang auf uns die ver-
einbarte Beschaffenheit hat. Als Vereinbarung über die Beschaffen-
heit gelten jedenfalls diejenigen Produktbeschreibungen, die – insbe-
sondere durch Bezeichnung oder Bezugnahme in unserer Bestellung 
– Gegenstand des jeweiligen Vertrages sind oder in gleicher Weise 
wie diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen den Vertrag einbezo-
gen wurden. Es macht dabei keinen Unterschied, ob die Produktbe-
schreibung von uns, vom Lieferanten oder vom Hersteller stammt. 
 
3. Abweichend von § 442 Abs. 1 S. 2 BGB stehen uns Mängelan-
sprüche uneingeschränkt auch dann zu, wenn uns der Mangel bei 
Vertragsschluss infolge grober Fahrlässigkeit unbekannt geblieben 
ist. 
 
4. Für die kaufmännische Untersuchungs- und Rügepflicht gelten die 
gesetzlichen Vorschriften (§§ 377, 381 HGB) mit folgender Maßgabe: 
Unsere Untersuchungspflicht beschränkt sich auf Mängel, die bei 
unserer Wareneingangskontrolle unter äußerlicher Begutachtung 
einschließlich der Lieferpapiere offen zu Tage treten (z.B. Transport-
beschädigungen, Falsch- und Minderlieferung) oder bei unserer 
Qualitätskontrolle im Stichprobenverfahren erkennbar sind. Soweit 
eine Abnahme vereinbart ist, besteht keine Untersuchungspflicht. Im 
Übrigen kommt es darauf an, inwieweit eine Untersuchung unter 
Berücksichtigung der Umstände des Einzelfalls nach ordnungsge-
mäßem Geschäftsgang tunlich ist. Unsere Rügepflicht für später 
entdeckte Mängel bleibt unberührt. Unbeschadet unserer Untersu-
chungspflicht gilt unsere Rüge (Mängelanzeige) jedenfalls dann als 
unverzüglich und rechtzeitig, wenn sie innerhalb von 14 Arbeitstagen 
ab Entdeckung bzw., bei offensichtlichen Mängeln, ab Lieferung 
abgesendet wird. 
 
5. Zur Nacherfüllung gehört auch der Ausbau der mangelhaften Ware 
und der erneute Einbau, sofern die Ware ihrer Art und ihrem Ver-
wendungszweck gemäß in eine andere Sache eingebaut oder an 
eine andere Sache angebracht wurde. Unser gesetzlicher Anspruch 
auf Ersatz entsprechender Aufwendungen bleibt unberührt. Die zum 
Zwecke der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen 
trägt der Lieferant auch dann, wenn sich herausstellt, dass tatsäch-
lich kein Mangel vorlag. Unsere Schadensersatzhaftung bei unbe-
rechtigtem Mängelbeseitigungsverlangen bleibt unberührt; insoweit 
haften wir jedoch nur, wenn wir erkannt oder grob fahrlässig nicht 
erkannt haben, dass kein Mangel vorlag. 
 
6. Unbeschadet unserer gesetzlichen Rechte und der Regelungen in 
Ziffer 5 gilt: Kommt der Lieferant seiner Verpflichtung zur Nacherfül-
lung – nach unserer Wahl durch Beseitigung des Mangels (Nachbes-
serung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzliefe-
rung) – innerhalb einer von uns gesetzten, angemessenen Frist nicht 
nach, so können wir den Mangel selbst beseitigen und vom Lieferan-
ten Ersatz der hierfür erforderlichen Aufwendungen bzw. einen ent-
sprechenden Vorschuss verlangen. Ist die Nacherfüllung durch den  
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Lieferanten fehlgeschlagen oder für uns unzumutbar (z.B. wegen 
besonderer Dringlichkeit, Gefährdung der Betriebssicherheit oder 
drohendem Eintritt unverhältnismäßiger Schäden) bedarf es keiner 
Fristsetzung; von derartigen Umständen werden wir den Lieferan-
ten unverzüglich, nach Möglichkeit vorher, unterrichten. 
 
7. Im Übrigen sind wir bei einem Sach- oder Rechtsmangel nach 
den gesetzlichen Vorschriften zur Minderung des Kaufpreises oder 
zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Außerdem haben wir nach 
den gesetzlichen Vorschriften Anspruch auf Schadens- und Auf-
wendungsersatz. 
 
VI. Lieferantenregress 
 
1. Unsere gesetzlich bestimmten Regressansprüche innerhalb 
einer Lieferkette (Lieferantenregress gemäß §§ 445 a, 445 b, 478 
BGB) stehen uns neben den Mängelansprüchen uneingeschränkt 
zu. Wir sind insbesondere berechtigt, genau die Art der Nacherfül-
lung (Nachbesserung oder Ersatzlieferung) vom Lieferanten zu 
verlangen, die wir unserem Kunden bzw. Abnehmer im Einzelfall 
schulden. Unser gesetzliches Wahlrecht (§ 439 Abs. 1 BGB) wird 
hierdurch nicht eingeschränkt. 
 
2. Bevor wir einen von unserem Kunden bzw. Abnehmer geltend 
gemachten Mangelanspruch (einschließlich Aufwendungsersatz 
gemäß §§ 445 a Abs. 1, 439 Abs. 2 und 3 BGB) anerkennen oder 
erfüllen, werden wir den Lieferanten benachrichtigen und unter 
kurzer Darlegung des Sachverhalts um schriftliche Stellungnahme 
bitten. Erfolgt eine substantiierte Stellungnahme nicht innerhalb 
angemessener Frist und wird auch keine einvernehmliche Lösung 
herbeigeführt, so gilt der von uns tatsächlich gewährte Mangelan-
spruch als unserem Kunden bzw. Abnehmer geschuldet. Dem 
Lieferanten obliegt in diesem Fall der Gegenbeweis. 
 
3. Unsere Ansprüche aus Lieferantenregress gelten auch dann, 
wenn die mangelhafte Ware durch uns oder einen anderen Unter-
nehmer, z.B. durch Einbau in ein anderes Produkt, weiterverarbei-
tet wurde. 
 
VII. Produkt- und Umwelthaftung 
 

Der Lieferant wird uns von allen Schadensersatzansprüchen Drit-
ter freistellen, die auf Produktschäden beruhen und/oder die zu 
Umweltschäden geführt haben, die ihre Ursache in seinem Herr-
schafts- und Organisationsbereich haben. Der Lieferant wird uns 
weiter die Kosten für aus diesem Grund von uns eingeleitete Akti-
onen (insbesondere Rückruf, Warnungsmeldungen) erstatten. 
 
VIII. Rechnung und Zahlung 
 
Rechnungen sind in doppelter Ausfertigung in Papierform geson-
dert an unsere Geschäftsadresse zu senden. Die Zahlung erfolgt 
innerhalb von 14 Tagen mit 3 % Skonto oder innerhalb von 30 
Tagen netto. Mit der Zahlung ist weder ein Anerkenntnis ord-
nungsgemäßer Erfüllung noch ein Verzicht auf die Haftung des 
Lieferanten wegen Mängelansprüche verbunden. 
 
IX. Abtretung 
 

Die Abtretung von Forderungen gegen uns ist nur mit unserer 
schriftlichen Zustimmung wirksam. 
 
X. Vertraulichkeit, beigestellte Unterlagen und 
Gegenstände 
 
1. Sämtliche Unterlagen oder Gegenstände, die wir dem Lieferan-
ten zur Angebotsabgabe oder zur Durchführung eines Auftrags 
überlassen, bleiben unser Eigentum und dürfen nicht für andere 
Zwecke verwendet, vervielfältigt oder Dritten zugänglich gemacht 
werden. Nach Erledigung des Auftrags sind uns diese Unterlagen 
oder Gegenstände kostenfrei zurückzusenden. 
 

2.  Der Lieferant darf von uns gelieferte Werkzeuge nur für die Bear-
beitung der von uns bestellten Ware verwenden. Er verpflichtet sich, 
die Werkzeuge auf eigene Kosten zum Neuwert zu versichern und 
tritt uns hierdurch alle Entschädigungsansprüche gegen den Versi-
cherer ab. 
 
3. Der Lieferant verpflichtet sich, die von ihm anlässlich der Ausfüh-
rung unserer Bestellung erworbenen Kenntnisse und Erfahrungen 
ausschließlich für die Durchführung von Bestellungen unseres Unter-
nehmens zu verwenden und Dritten nicht zur Kenntnis zu bringen. 
 
XI. Datenschutz 
 

Wir behalten uns vor, die personenbezogenen Daten des Lieferanten 
auf Datenträgern zu speichern. Dem Lieferanten ist bekannt, dass wir 
von dieser Möglichkeit Gebrauch machen können. 
 
XII. Insolvenz 
 
Wird über das Vermögen des Lieferanten das Insolvenzverfahren 
eröffnet und ist der Vertrag noch nicht erfüllt, so steht es uns frei, 
vom Vertrag zurückzutreten. 
 
XIII. Verjährung 
 

1. Die wechselseitigen Ansprüche der Vertragsparteien verjähren 
nach den gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts ande-
res bestimmt ist. 
 
2. Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine 
Verjährungsfrist für Mängelansprüche 24 Monate ab dem Zeitpunkt 
ab dem unser Kunde bzw. Abnehmer unsere Leistung, deren Be-
standteil die gelieferte Ware des Lieferanten wurde, uns gegenüber 
abnimmt, maximal jedoch 5 Jahre nach Übergabe der Ware an uns. 
Diese Verjährungsfrist gilt entsprechend auch für Ansprüche aus 
Rechtsmängeln, wobei die gesetzliche Verjährungsfrist für dingliche 
Herausgabeansprüche Dritter (§ 438 Abs. 1 Nr. 1 BGB) unberührt 
bleibt; Ansprüche aus Rechtsmängeln verjähren darüber hinaus in 
keinem Fall, solange der Dritte das Recht – insbesondere mangels 
Verjährung – noch gegen uns geltend machen kann. 
 
3. Die Verjährungsfristen des Kaufrechts einschließlich vorstehender 
Verlängerung gelten – im gesetzlichen Umfang – für alle vertragli-
chen Mängelansprüche. Soweit uns wegen eines Mangels auch 
außervertragliche Schadensersatzansprüche zustehen, gilt hierfür 
die regelmäßige gesetzliche Verjährung (§§ 195, 199 BGB), wenn 
nicht die Anwendung der Verjährungsfristen des Kaufrechts im Ein-
zelfall zu einer längeren Verjährungsfrist führt. 
 
XIV. Rechtswahl und Gerichtsstand 
 

1. Ist der Lieferant nicht Verbraucher im Sinne des § 13 BGB bzw. 
Art. 17 Brüssel Ia-VO, so gilt ausschließlich das Recht der Bundes-
republik Deutschland unter Ausschluss des internationalen Privat-
rechts. Die Anwendung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen. 
 
2. Ist der Verkäufer Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuchs, 
juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-
rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher – auch internatio-
naler – Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis erge-
benden Streitigkeiten Stuttgart. Entsprechendes gilt, wenn der Ver-
käufer Unternehmer im Sinne von § 14 BGB ist. Wir sind jedoch in 
allen Fällen auch berechtigt, Klage am Erfüllungsort der Lieferver-
pflichtung gemäß diesen Allgemeinen Einkaufsbedingungen bzw. 
einer vorrangigen Individualabrede oder am allgemeinen Gerichts-
stand des Verkäufers zu erheben. Vorrangige gesetzliche Vorschrif-
ten, insbesondere zu ausschließlichen Zuständigkeiten, bleiben 
unberührt. 
 
Stand:  Juni 2018 
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